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Haupttvuppen bder beiben Kovpd bid in die Nabe
bed Gevefo-Flitgdend aufgefdhloffen und am 8, fand
ein grdpeved Gefedyt bei Rentate ftatt. BVon jefst
ab wohnte aud) der Kdnig von Stalien dem Korps-
mandver bei, Dad 1. Armeeforpd mute fih jus
viicsiehen und dad 2. Korpd folgte ihm am fole
genben Tage bid gur Qinie Mailand-BVavefe, Am
10, September viitte lefteve3 FPongentrifdy gegen
Gallavate vor unter fortmwahrenden Planteleien der
ben Marid) deckenbden leidten Truppen, Naddem
bie ftarfe Stellung bed Gegnerd weftlih Gallavate
auf den Hohen von Crenna einige Beit bejdofien
worden way, wurde dad Mandoer abgebroden.

RNad einem Rubetage fand am 12. September
swifden Gallavate und Somma die groge Pavabe
betber Avrmeeforpsd ftatt, welde verlief wie alle deys
artigen ,Sdaujpiele”.

e o oo Um allen Migdeutungen uvorzutommen,
fet um Sdlufle nod) fonftatirt, daf wir fiberzengt
bavon find, daf die nod) junge italienijdhe Armee
ouf bem beften LWege ift, um immer weiter in der
Nudbiloung fortzujdreiten und bdaf fie, aud bden
1885 nody 3u Tage getvetenen Unvolfommendeiten
lexnend, bad nadjte WMal in einer weit forveftern
Avt die grofen Wandver ausdfiihren wird. Al
ein Beifpiel, wie ftberall Fehler gemadt mwerbden,
fann da3 vom Berfafjer diejed Aufjaned im Jahre
gang 1884 bdiefer Beitidhrift angefiihrte Beifpiel
gelten, *) meldem eine im Jahre 187 . wirtlid)
ftattgefundene WMandverepifode zu Grvunde liegt.
Diefe budftablih wahre Sejdidte, die ald lehr-
veihed Beijpiel, sine ira et studio, Hier nodmal3d
folgen foll, ift einem alipreugifden Antil
leviebrigabier paffirt, wobei allerdingd nidyt ver:
geflen werben davf, dah die Urtillevie in Preugen
big anno 1866 al3 ,Bombe” ftiefmitterlid) behan-
belt mworben und der Wrtillerift fberhaupt dort
ganzvidgtig im Felbe grundjdaplidh nie
sur hoheren Truppenfithrung vermwendet wird, 12,

Die Winlelviede der veridjicdenen Volfer.

(Sortfepung.)
Cin preuptider Wintelried tn der

Shladht an der KRaphbad 1813.

Mit Stol bemwahrt dad preugijde Heer ded Ans
venfen an bie Heldenthat eined Soldaten, der in
v Sdladt an der Kapbadh (26. Auguft 1813)
burd) freimillige Wufopfevung fjeined Kebend bder
Truppe den Weg 3um Siege bahnte.

Die Shladt hat manden Bug von Tapferfeit
aufsumwetien, einer ber glanzenditen aber ift der An-
griff auf ein franzdfifhed Carvée und die vdlige
Bernidtung dedfelben duvd) ein preupijded Bas
taillon,

Sn diejer Sdladt fiel der Fegen in Strdmen
hevab und ein didyter JNebel bebeckte bad Sdladts
feld, jobaB man faum Freund vom Feind unters
deiben 'fonnte, Die Preufen waven aud ihrey

*) Npplitatoriife Stuvte iber BVerwendung bder Artillerie

v, Hoffbauer, , Alg. Sdyweiy. Mitit.o3tg,* 1884, MNr. 39/40,
©. 310 und 320,
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Stellung hinter Anhdhen mit dem Ruf: ,E3 lebe
ter Konig!” hervovrgebroden, da ftiek Had 2. Bas
taillon bed 2. brandenburgifdhen Snfanterievegis
mentd ploplih und unverfehend auf den Feind.
Dad Bataillon war in Front aufmaridict, der
Feind Bingegen bilbete eine volle didte Maffe.
MWegen ded heftigen Negend ging von beiden Thei-
len {don lange fein Gemwehr [03. Dad franzdRjde
Garrée Hatte nun diefen Umitand fdhnell 3u feinem
Bortheil beniiben, fidh auf die {hmwade Linie bdes
preuBiiden Bataillond werfen und dadjelbe durds
bredpen fonnen. Allein dasdfelbe blieb unbeweglidh
an der Stelle ftehen, Der preuifde Bataillonsd«
fommandant Major von Ottograven fakte fih o=
gleid) und lieg a3 feindlide Carrée, welded
feine Bajounete mit groger Kaltbliitigleit bden
Preugen entgegenjtredte, umjingeln. Fiir beidbe
Theile war diefer WMoment ebenjo fbervajdend ald
peinlid.

Beide ftanden eine Leile unthdatis aber furdht-
(03 einander gegeniiber; bdie Preugen ftubsten, bdie
Frangofen waven unjdliiffig wad Hier zu thun fei,
— Da ftiivgte fih ein entidlofjener Solbat ded
preugijden Bataillond mit jeinem ganzen Kodrper
in den {Feind, pacte foviel feiuvlihe Bojonnete
ald ev foffen fonnte und briifte fie an fidh; er
empfing war, von mehrern Bajonuetjtiden durvdys
bohrt, den Todedfiof und haudte jein Hhelbenmiithis
ged Leben ausd, aber ev bahnte jeinen Briibern bas
burd) ben Weg zu einem glingenden Siege, Die
Grften, welde bdiefem YHeldenmiithigen Borbilbe
folgten undb in bie baburd) entftanbene Riide eins
dbrangen, waven WMajor von Ottograven und ber
gieutenant oo Weja, Den Wajor bejdiibte wun-
berbar bie Borfehung. Der Lieutenant fant, von
7 Bajonnetitigen durdhbohrt, jdmwer vevwundet ju
Boden. WMehr bedburfte e8 endlich fiir die tapfern
Branbenburger nidt; unaufhaltjam bdrangen fie
nad und vddten furdtbar den Fall bdev beiden
Helben, Dad ganze Cavvée wurde im wahren
Sinne ded Worted mit Kolben und Bajonneten
nicbergefmettevt und nuv bdev franzdfijhe Oberit
mit wenigen Solbaten evhielt Pardbon. — Dex
Qieutenant wurde von feinen Wunbden wieber Hevs
geftellt; letder aber ift der Name bed helbenmiithis
gen Soldaten (ven wiv den preuBijdhen LWinfelvied
nennen wollen und bder jo vuhmooll fein Keben
fiie’d BVaterland aughaudte) nidht befannt gemworden,
wad dem groBen Gewiihle beigemefien werben mug,
va8 allemal in ben Gefediten ftattfindet, wo beide
heile handgemein werden. (Rothaujder, Der

Solbat im Feld,
© % )(%ottfebung folgt.)

Gejdhidhte ber Sriegsereignifie zwiffien Preugen
und Hannover 1866. Mit Benupung von
authentijden Quellen von Fr. von dev Wengen.
®otha, Friedr, Ande. Perthed, 1886, Preid
Fr. 22. 45,

(Mitgeth) Diefed in feiner Elaven und er:

{hopfenden Durdfiibrung. muftevgiiltige militdrs

littevarijge Lert liegt nunmehr nad Erideinen-



	Die Winkelriede der verschiedenen Völker

